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bens umſonſt. Apoc. 22, Und ob wir —— auf eben die Weiſe, wie die Zuͤden zur 
Zeit, da ſich Chriſtus im Fleiſch geoffenbaret hatte leiblicher Weiſe zu ihm kommen koͤn⸗ 
nen, die Kraft von ihm zu empfangen; ob auch gleich Lehrer 1 den leiblichen Umgang 
wit Chriſto haben , welchen die erſten Zeugen der Wahrdeit die Apobel d des-HErrn , ge⸗ 
en b dirfen.toir uns doch imgeri unglic>ſeliger {hayen, als jene, Denn 
day es mit der bloſſen Hinzynahung des ibes gu. ſto de aubgemacht ſey, iſt dar⸗ 
aus — 4 „daß viele Chriſtum im Fleisch get en Worte gehoͤret, 
| ihres Hertzens nicht zu dem Glauben gelangen konten. 

n b der tom 8 Worten unſers 

dos ome 30 mie hugh crincke, wels 


Ty 1 

en will; ere 

es, wache so viel Fre” ne ih ut 

ſind weder kalt noch warm, und eben darum 


Munde. Apoc. 3. Da hergegen dem, der da he 
wendet, gegeben _ daß —— Flille ha | 


! 30014 C114 


* 44 * *. \ 
4 199 Piles ; 1 
N ' & i 136.0 


A 
3 
+ 


ene winner ven big Fihe 
fond | yer Tn Satan 


denn GOtt' ve | 
Joe an wol K Kinder von 10:7. Jihoo 


4 


«wo 
2 
* ew 3z 


: F $4 7 Fa, b 10 2 
J — » 4 * 
8 , : | . LS 
TT W 3 4 So | 15:04 
; + # 0 ö g . | 8 a | #4648 A > 
| | fil 4 q 2 143 # 87 $ 
| Nan TM . v TL by 
p od. © N 5 
* 0 4 2 4 . 22 3 g * * diy 9 >< i l 6 
: f 3 by 1 5 * 4 $2 : J + & ; * 5 7 : : — * * 
* . ; .& 
4 - 


let” 5 


12 


bl * | 

1411. 
—— rf Hove © 264+ 
+ oi n | 


. 


$ on * hs 
den, daß af ings wh en derſelbigen 


# 


et Mg e e AAR DCA FD eee 712 1 
e e 1 .. N PT 


28 (>) 8 wigs 


wir 3 dahero bewuſt fepn miſſn, wenn es geſchehen ſey. „belle ha man aber 
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fleiſchlicher geiſtlich, ein Kind des Zorns ein Kind der Gnaden wird. Da gehet das bey 
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und Heiligkeit Epheſ. 4. Das heiſſet: Die auf den H$ERRUC7, harren kriegen 
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unterrichtet, mehr als 600 Studio und Kinder mit Speis und Tranck verſorget werden, 
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Gottſeligkeit, als etwan von der Erkaͤntniß oder von der Weisheit. Vielleicht koͤnte es auch 
von dem Hochſel. Herrn Prof. Srancken heiſſen: Darum habe ich dich erwecket, daß du mehr 
davon reden ſolt, als etwa vor deiner Zeit geſchehen. 

Jedoch oben dieſes fuͤhret mich nun auf die Gottſeligkeit, welche der ſel. Verſtor⸗ 
bene neben ſeiner Tbeologi ſchen Gelehrſamkeit nicht nur an ſich ſehen laſſen, ſondern auch 
ſehr hoch getrieben, und ſich damit um die Kirche CHriſti hoch verdient gemacht. Ich ent- 
halte mich mit Fleiß hierbey zu ſagen, ob Erkaͤntniß der Wahrheit ohne Gottſeligkeit ſeyn 
koͤnne; als welches hier nicht unterſucht werden kan: dieſes aber wird mir hoffentlich nie · 
mand ſtreitig machen, daß Gottſeligkeit, verbunden mit der Wahrheit, und gewircket durch 
die ſelbe, allererſt einen vollkommenen Theologum aus mache. Und einen ſolchen haben wir 
hier vor uns, deſſen Leben mit der Lehre allerdings uberein geſtimmet, und der eben durch 
den Eyfer, welchen Er fur die Befoͤrderung und Ausbreitung des wahren Chriſtenthums 
vor aller Welt hat ſehen laſſen, ſich einen unſterblichen Namen gemacht. Daß aber die 
Gottſeligkeit dieſes Mannes rechter Art geweſen, beweiſe ich, anderer gleichfalls unver werf⸗ 
licher Proben ietzo zu geſchweigen, auch nur daher, weil ſie ſich nicht etwa auf verwerfiiche 
Einfalt, vielweniger auf unfruchtbaren Irthum, ſondern auf ein heilſames Erkaͤntniß der 
Wahrheit gegrundet , weil ſte ſich auch in allen Stuͤcken geaͤuſſert, die zu einem volligen 
Chriſten⸗ Wandel gehoren. | 

Und o, daß ich doch mit unter denenjenigen ware, die da ſagen koͤnnen: Wir haben erfah⸗ 
ren ſeine Weiſe, die Er in der bung der wahren Gottſeligkeit gehalten, wir haben erfahren 
ſeine Liebe gegen GOTT und den Nachſten , wir hahen erfahren ſeine Arbeit in der Liebe, 
ſeine Bemuhung fur {5 vieler Menſchen Wohlfahrt, ſeine Freundlichkeit, Ghtigkeit, 
Sanftmuth, Geduld, Hoffnung auf den lebendigen GOtt, ſein ſtarckes Vertrauen auf GOtt, 
ſeine Andacht im Gebet, ſein Anhalten am Gebet; und was ſoll ich mehr ſagen, die Zeit wurde 
mur zu kurtz. wenn ich alles erzehlen ſolte. Daher will ichs in ein Wort zuſaramen faſſen: O, 
daß ich ſelbſt erfahren hatte ſeinen gantzen Tugend⸗Wandel, ſo wolte ich denn auch um ſo 
rey — beſſer zeigen, wie ſonderbar derſelbe geweſen, und wie viel Gutes damit ausgerich⸗ 

worden. ö 

Doch warum wuͤnſche ich mir aus einer augenſcheinlichen Erfahrung reden zu koͤn⸗ 
nen? Hat man ehemals von dem Glauben der bekehrten Roͤmer in aller Welt geſagt, 
und iſt der Theſſalonicher ihr Glaube an GO T vor Zeiten ausgebrochen an allen Orten, 
ſo darf ich mich nur auch darauf berufen, daß von des Herrn Prof. Franckens zu Halle 
ſeiner Gottſeligkeit geredet worden iſt in aller Welt, daß ſein Fleiß in allen guten Wercken, 
und ſein Eyfer für die wahre Frommigkeit ausgebrochen iſt an allen Orten. Ich verſtehe 
aber nur das viele Gute, ſo davon geredet worden, das andere iſt nicht zu achten, znmalen da 
es ſich noch meiſtens vor des ſel. Mannes Tode verlohren, oder wol gar in Gutes verwan⸗ 
delt, wofuͤr die wunderliche Suͤte GQttes gepreiſet ſey in Ewigkeit. 

Es ware ſonſt noch vieles zu gedenefen von dem zeitlichen Anfang, den der Herr 
Prof. Francke ſchon in ſeiner Jugend mit dem wahren Chriſtenthum gemacht, von der un⸗ 
n Ubung deſſelben, von dem rechten Helden Glauben, aus welchem Er 
alle Wercke der Gottſeligkeit gethan; von vielen Wercken ſelber, wie groß dieſelben gewe- 
ſen, und wie die Segens⸗ volle Wirckungen davon ſich uber viele S taͤbte und Lander erſtre« 
cket, beſonders aber noch in Halle mit Erſtaunen anzuſehen und auch wol bis ans Ende der 
Welt werden anzuſehen ſeyn. 2 

Allein eines theils iſt dieſes alles nicht ſattſam auszuſprechen, ob man wol daraus 
den hohen Grad, auf welchen hier die Gottſeligkeit gebracht worden, zur Gnage erkennen 
kan. Andern theils iſt zu befuͤrchten, daß dadurch Abbruch leiden moͤchte die Beſcheiden⸗ 
heit und Demuth, die Verleugnung ſeiner ſelbſten, ja die Armuth an dem Geiſte, womit 
der ſel. Mann in ſeinem Leben ſelber allemal das Gute, welches andere an Ihm erkennen 
wollen, gleichſam zu bedecken und ſo viel als moͤglich zu verbergen pflegte. Nur dieſes ſey 
mir noch erlaubt zu ſagen: Weil ſelbſten die Apoſtel und die erſten Lehrer N. Teſtaments 
darinnen einen groſſen Dienſt der Kirchen GOttes zu erweiſen ſuchten, wenn ſie ſich als Fuͤr⸗ 
bilder der Glaubigen im Wort, im Wandel und in der Liebe darſtelleten, und ſagen konten: 
Folget uns, lieben Bruder, und ſehet auf die, die alſo wandeln, wie ihr uns habt zum Fuͤr⸗ 
bilde, ſo iſt — — auch durch die Gottſeligkeit des ſel. Herrn Prof. Franckens die Ge ⸗ 
meine CHriſti ſehr erbauet worden, ſo ſind gewißlich auch hieraus beſondere Verdienſte die ⸗ 


| | ſes Mannes um die Kirche GOttes zu erkennen. 


Das iſt nun wohl was ſchoͤnes, Groſſer Francke, dich ſo in der Geſtalt eines 
wahrhaftigen und vollkommenen GOttes⸗Gelehrten gleichſam noch einmal recht angeſehen 
zu haben; aber ach! wenn wir auch wiederum an oY Tod gedencken, ſo begreiffen pr 
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gaͤnglichen Fre 

— allemal hatte geben koͤnnen, 
laͤnger haͤtte wollen warten An. i ; my ſer | 1 
zufrieden ſeyn, daß wir dich nemlich bis anhero als ein beſonders Muſter 
Exempel der Nachfolge um ins gehabt. Wir koͤnnen ja, wenn wir ndert 
unſerer Pflicht und Schuldigkeit — wollen, warum wolten wir aber das nicht ges 
ne thun? Wir koͤnnen, ſage ich, dich in unſerm Sinn und Gedancken ſtets bhoten, Y 
— deinen „ = und aſt _ dir und —— Thaten in allen Theol. of on 

rn immer leſen, und un ein vielfaltiges und immer on d 
machen. O ja, wir wollen dieſes thun, wir wollen an _ gedencken als an einen . wed © 
der uns das Wort GOttes treulich und aer * nachdruͤcklich gefagt. 25 c BG 
wollen dabey dein Ende anſchauen, und m Glauben deiner Gottſeligkeit ie mehr u 
mehr nachzufolgen trachten. —— C yin dieſer unſerer Prediger⸗Geſellſchaf 
deiner immer ruͤhmen, und gleichwie dein berühmter Name in allen Buch 
Kirchen⸗Geſchichte ſtehen wird, ſo lange die Welt ſtehet, alſo 
unſere geringe Bucher jetzt von neuem alſo eintragen laſſen 

— — , wie viel wir uns auf dich, als a 

Cole — 5 und was fuͤr einer groſſen Ehre ſi 
worden. 
| Uns, die indeß der betroffen —_ Tab zu ſehen, ſol das n Trost 
dienen, das wir dir zurufen ne Gor = du frommer und getreues Knech bt, 18 | 
248 deines HERRN zu welcher du NA age.” — Ruhe nun, als ein im. hERR N 

lig Verſtorbener, von aller deiner * mit — du — und auch der 2 
— no nag ron Foe Pere ein hrer, wie des Himmels Nang 

ndern auch als ein beſonderer Lehrer, iel; 

ein Stern * etſten Groſſe, immer und er . | 0 


das weiß ich {on, daß ich Ihnen e Ehre, ſo Sie 
ancFen durch iſe Lich ae Dient er . Dan abſtatten ſol 

— aer nerd 6h mn regen, e dw dpi he ſſenen b — en Y in : 
oͤrigen und vornehmen Leidtragen d uns — und 
cke Ihnen mit aller Ergebenheit , daß Sie mitDero hohen G beben we ollen. * 
Ich bitte Sie darneben mit Se ler aue c Be eit u b id "oh 
dasjenige, was wir hier Vermoͤge unſerer Schuldig keit 'und aus wahrer Liebe und: des 
achtung gegen 12 gen Herrn Prof. gethan haben, gefallen le laſſen. 


